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Aussenräume und Zusammenleben – Urbane Dörfer

Neuer Ansatz: Community als treibende Kraft
Sie nennen sich Dorfpionierinnen und -pioniere, die neue Formen des Zusammenlebens entwickeln. 
Ihre Strategie: Zuerst Gemeinscha!en bilden und dann Gebäude erstellen. So kann nach den  
Wert- und Lebensvorstellungen der Community gebaut werden. Eine Idee, die den Nerv der Zeit tri".

Interessierte geeignet, die sich auf 
einen gemeinsamen Prozess und lau-
fende Veränderungen einlassen.

Sarah Bischof 

«Wir sind unzufrieden mit dem Ist-
zustand: mit der Art, wie wir leben und 
wie die Architektur unsere Leben in 
Bezug auf das Miteinander und den 
Ressourcenverbrauch formt», sagt 
Matthias Tobler, Mitbegründer der 
Wohnbaugenossenschaft Urbane 
 Dörfer. Ihre zukünftigen Bewohnerin-
nen und Bewohner sollen darum die 
Gebäude mitgestalten können. 
Vorange trieben wird diese Idee von 
zehn sogenannten Dorfpionierinnen 
und -pionieren und einer wachsenden 
Bottom-up-Bewegung. Ein Urbanes 
Dorf nach ihrer Definition umfasst in-
dividuellen Wohnraum auf reduzierter 
Fläche für mindestens 150 Personen, 
geteilte Flächen und Ressourcen sowie 
öffentliche Räume für gesellschafts-
relevante Angebote wie zum Beispiel 
Co-Working, Co-Learning oder Gastro-
nomie. Der Name ist bewusst gewählt: 
«Unser Name vereint Gegensätze: Ein 
Urbanes Dorf soll das Beste eines 
ländlichen Dorfes punkto fürsorgender 
und gelebter Gemeinschaft sowie die 
Nähe von Arbeit, Leben und Lernen mit 
der Dichte, Vielfalt und Flexibilität des 
Urbanen Raums verbinden.»

Erst Community, dann Gebäude
In einem Co-Working-Space in Bern 
kennengelernt und seit letztem Jahr 
als gemeinnützige Wohnbaugenossen-
schaft eingetragen, verfolgt die Gruppe 
seit 2017 einen klaren Entwicklungs-
ansatz: «Wir bauen zuerst Gemein-
schaften und dann Gebäude – so ent-
stehen Gebäude, welche die Werte und 
Lebensvorstellungen der Nutzenden 
wiedergeben.» Sie sehen sich somit 
auch als Entwicklungsgenossenschaft. 
Mit dem Urban Future Lab als Innova-
tionsgefäss und -netzwerk wollen sie 
ihren Beitrag zur Forschung im Zu-

sammenhang mit relevanten Frage-
stellungen der Urbanen Zukunft leis-
ten. Heute zählt die Genossenschaft 
bereits 70 Mitglieder mit der Tendenz 
«schnell wachsend». Die ersten zwei 
Urbanen Dörfer sollen 2025 bezugs-
bereit sein. 

Erste Projekte in Planung 
Aktuell läuft ein Architekturwettbe-
werb für ein Urbanes Dorf in Gümligen 
BE mit Raum für 200 Menschen für 
Wohnen und Gewerbe. Zudem konnte 
in Zollikofen BE eine Entwicklungszu-
sammenarbeit mit der nachhaltigen 
Pensionskasse Abendrot unterzeichnet 
werden, um gemeinsam ein bestehen-
des 16 000 m2 Bürogebäude in ein ge-
mischt genutztes Urbanes Dorf zu 
transformieren. 
Wichtiger Bestandteil ihres integral-
evolutionären Entwicklungsansatzes 
ist ein Reallabor vor Ort. Mit Bauart 
Architekten und Planer aus Bern wird 
zurzeit ein kompaktes, modulares Bau-
system mit 600 m2 entworfen, das ab 
Frühling 2022 für die Dauer der Pla-
nungs- und Bauzeit als Innovations- 
und Lernplattform in Zollikofen einge-
setzt werden soll. Das sogenannte 
Pionierdorf schafft privaten Wohnraum 
für rund 20 Personen sowie gemein-
schaftliche und öffentliche Räume. Da-
mit kann der Kern der zukünftigen Ge-
meinschaft gebaut, das Areal aktiviert, 
Ideen getestet sowie der Aufbau einer 
lokalen Versorgungsgemeinschaft er-
möglicht werden. Letzteres wird von 
der Berner Fachhochschule wissen-
schaftlich begleitet: «Wir wollen ler-
nen, wie Anbau, Einkauf, Verarbeitung 
sowie Konsum und Verkauf von Le-
bensmitteln als Gemeinschaft oder so-
gar ganzes Quartier neu gedacht wer-
den kann.» Für das Pionierdorf sind 

Résumé
D’abord la communauté, puis les 
bâtiments – telle est la vision de la 
«Coopérative d’habitation Urbane 
Dörfer» fondée en 2020, dont le 
siège est à Berne. Un village urbain 
comprend des logements indivi-
duels sur une surface réduite pour 
au moins 150 personnes, des es-
paces et des ressources partagés, 
ainsi que des espaces publics pour 
le travail en commun, le co-ap-
prentissage ou la restauration. Les 
deux premiers villages urbains de 
Gümligen et Zollikofen devraient 
être prêts à accueillir leurs occu-
pants en 2025. 
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